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Nr. 69. Druck und Verlag:
Vuchdruckcrci Müller , Nassau (Lahns. Samstag , 13 . Juni 1914 .»

I .-Nr . V . A . 935. Diez , den 27. Mai 1914.

Bekanntmachung.
Von den wahlberechtigten Mitgliedern der Krankenkas¬

sen des diesseitigen Bezirks haben sowohl die Vertreter der
Arbeitgeber als auch die Vertreter der Versicherten nur je
eine Vorschlagsliste für die Beisitzerwahl eingereicht . Gemäß
Ziffer 13 der Wahlordnung für die Wahl der Beisitzer vom
17. Juli 1913 hat daher bei beiden Gruppen keine Wahl
stattgefunden , die in den Vorschlagslisten genannten Personen
sind vielmehr als gewählt bezeichnet ivorden.

Ihre Namen gebe ich nachstehend bekannt.
I. Vertreter der Arbeitgeber:

a) Beisitzer:
1. Fr . Meckel , Buchhändler , Diez,
2. Kommerzienrat W . Schäfer , Diez,
3. Bürgermeister a. D . Anton Langschied, Birlenbach,
4. Direktor Kurt Patzschke, Laurenburg,
5. Ernst Kurandt , Diez,
6. Wilhelm Wagner , Landwirt , Hahnstätten.

b) Ersatzmänner:
1. Direktor Oskar Krippner , Bad Ems,
2. Nik . Hermes , Gärtner , Nassau,
3. Direktor Debertin , Geilnau,
4.- Karl Hatzmann , Müller , Freiendiez,
5. Ernst Förgcr , Bauunternehmer , Diez,
6. Fr . W . Schnell , Landwirt , Hahnstätten,
7. Direktor Klockenberg , Limburg,
8. Karl Hasermann , Anstreicher , Nassau,
9. Christian Balzer , Kaufmann , Nassau,

10. W . Bremser , Gastwirt , Katzenelnbogen,
11. Ernst Lotz, Spenglermeister , Bad Ems,
12. Hch. Ehr . Sommer , Buchdruckercibesitzer , Bad Ems.

II. Vertreter der Versicherten:
1. Heinrich Srillger , Maurer , Diez bei Gebr . Baltzer,
2. Ad . Ludwig , Buchhalter , Laurenburg b. Rhein .-

Nass. Hüttenwerke,
3. Wilh . Nebgen , Knappschastsältester , bei Blei - und

Silberwerk Ems -Lindenbach,
4. Jul . Schröder , Buchhalter , Zollhaus bei Gewerkschaft

Mirke,
8. Fr . Lemmer , Buchdrucker , Diez bei Hcinr . Chr.

Sommer,
6. Heinrich Petri , Landmann , Hirschberg,

b) E r s a tz ni ä n n e r:
1. K. Zimmermann , Steinbrecher , Oberneisen bei Weiß¬

kalkwerk I . Schäfer,
2. Wilhelm Neidhöfer , Schlosser, Nassau bei Gewerkschaft

Käfernburg,
3. Fr . Bauer , Aufseher , Holzappel bei Rhein .-Nass.

Hüttenwerke,
4. K. Schupp , Wagenführer , Ems bei Malbergbahn

A.-G.
8. Josef Gcrharz 6., Hüttenarbeiter , Arzbach bei Blei-

und Silberwerk.
6. Hch. Schäfer , Pastillenbäcker . Ems bei Kgl . Brunneu¬

verwaltung,
r>- Hch . Berg 1., Bergmann , Bremberg bei Rupbacher

Dachschiefergewerkschaft Schäfer und Eo.

8. Peter Schuster , Maschinist , Nassau bei Union¬
brauerei,

9. Obersteiger Schaub , Holzappeler -HLtte , Rhein .-Nass.
Hüttenwerke,

10. Fr . Schmittel , Bergmann , Dörnberg , bei Rhein .-
Nass. Hüttenwerke,

11. Gg . Schmidt , landwirtschaftlicher Arbeiter in Diez,
12. Fr . Berndroth , Arbeiter , Geilnau bei Lahn -Basalt-

und Lava -Werke.
Das Versichcrungsamt.

Der Vorsitzende:
Duderstadt.

Landwirtschaftliches.
Die Wollwäsche bei Schafen.

Bei der Schafzucht darf die Wollwäsche nicht außer acht
gelassen werden . Diese erfolgt ont besten vor dem Abscheren
im Monat Juni . Zwar gibt es auch Wollwaschanstalten,
welche die Schafwolle im schmutzigen Zustande ankaufen,
indes ist der Verkauf von Schmutzwolle für den Landwirt
nicht empfehlenswert , da sic gewöhnlich sehr niedrig im Preise
steht. Zur Wollwäsche ist weiches Wasser erforderlich , das
beim Seifen schäumt . Hartes , mit Gips , Kalk oder Eisen¬
teilen durchsetztes Wasser taugt zur Wollwäsche ebenso wenig
wie Sumpf - oder Moorwasser . Dagegen ist Wasser zur
Wollwäsche vorzüglich , wenn es feine Tonteile enthält . Die
Wollwäsche darf nur bei einer Temperatur von 17—18 R.
vorgenommen werden , denn bei niedriger Temperatur erkälten
sich die Schafe sehr leicht. Reine Wäsche ist Bedingung.
Wer da glaubt , ein bißchen Schmutz erhöhe das Gewicht der
Wolle , irrt sich zu seinem Schaden : denn die Wollkäufer
zahlen für reine Wolle weit höhere Preise als für weniger rcine.

Die Wollwäsche wird auf verschiedene Weise vorgcnom-
men . Einmal müssen die Schafe durch fließendes Wasser
stromaufwärts schwimmen . Dabei werden sie von Begleit¬
personen untergetaucht und die Wolle gerieben und gedrückt,
und zwar mittelst Krücken . Dieses Verfahren wird etwa
viermal wiederholt . Ferner werden die Schafe in einen See
oder Weiher gebracht , öfter untergetaucht und die Wolle
schwach ausgedrückt . Darnach kommen die Schafe auf eine
trockene Weide und nach 6—8 Stunden abermals ins Wasser,
wo sie wieder gewaschen werden . Zum dritten kommen die
Schafe zur Wollwäsche in eine sog. Sturzwäsche . Dabei
stürzt das Wasser von oben in Rinnen aus die Schafe herab.
Vorher kommt aber jedes Schaf erst in ein Wasserbecken,
wo es durch Untertauchen gut eingeweicht wird . Dieses Ein¬
weichen wird nach etwa 12 Stunden wiederholt . Es hat den
Zweck , den Schmutz in der Wolle aufzulösen . Nach dem
Einweichen werden die Schafe entweder in einen reinen Stall
oder auf die Weide gebracht und mittelst Gießkanne mit
Wasser begossen. Dann nimmt jeder Mann ein Schaf , stellt
sich vor eine Rinne und hält cs unter den Wasserstrahl , ivo-
bei es gründlich gewaschen wird . Dann kommen die Schafe
zur Abtrocknung auf eine trockene Weide oder in einen reinen,
mit sauberer Streu versehenen Stall . Endlich ist die Kunst¬
wäsche beachtenswert . Dabei werden die Schafe in großen
Bottichen gewaschen. Während je zwei Personen das Schaf
halten , vollziehen zwei andere die Wäsche . Dazu ist selbst-

•' verständlich warmes Wasser , deni Seife oder laugenartige

Der Schahgraöer.
Roman von Erich E b e n st e i ii, 24

10. Kapitel.
"eber dem Karlhochlal , dicht unter der Spitze des mach-

<!e» Gebirgsslockes , lag die Morgensoinie mit lichtem Schim-
ev- Es mar ein breites , einsames Hochtal von senkrechtni *cr , . «Ulli , cm utciiC/J , cuijumtv „

>m llendem Gewände und steilen Schutthalden kesselartig
lg- tln at . Mächtige Felsblöcke lagen verstreut umher , wie vou

^uteuhändeu herabgerollt vou den mnliegenden Gebirgs-
feii, ^ zwischen lichte Alpenmalten und die dunklen Jn-

^erkuorrter Legföhren.
im| , llüQ  eine halbe Stunde entfernt und tiefer gegen das
betrf ertĉ äu gelegen , standen einige Sennhütten mit stein-
i\n fP meiteii, von der Sonne verblichenen Holzdächern . Ab und
des ieise Geläute weidenden Viehs , das Singen des Win-
fe„ ’ "er sich im Gewände fing , oder ein sich unter Gemsenhu-
liî ^ 'üseilder Stein , der polternd abwärts sprang , war alles,

a -Stille des Karlhochtals unterbrach.
L^ Mncheii zwei haushohen Felsen in einem Dickicht von
i,, sohren vergraben , lag Hans Paur und blickte unverwandt
hm- b" Himmel über sich, an dem unermüdlich Wolken da-
Sck,n?? dn. Dunkle Nebelgebilde , die sich in breiten , düsteren
öeifrfJr minutenlang über das Tal legten und alles Licht
leg , ." llen, goldumsäumte , lichte Wolken , die still hinsegel-
djx' uis\e 8l '°&e Schwane , und zartfeine , durchsichtige Schleier,
tei, s Iahen, als wären sie den Händen der Bergfeen entglit-
°°r'üb ä°3en  f' e in  unermüdlichem Wechsel an seinen Augen

Über war müde . Müde vom stundenlangen Wandern
ke„ s P 'wefelder und wegloses Geklüft . Müde von der star-
üttfrt,, en  Luft , die berauschend wirkt und dabei dennoch so
diej", ' ^ klarend . Müde auch von all der erhabenen Pracht.“ ll ] ir > yjiuuc umij wn ~~v- cr\ r.
welck:Ä '.̂ uendIichkeit überwältigend drückt auf das Nichts.

ZEs sich Mensch nennt . . ^ f .
blasse nicht an das . was er unten un Tal zuruck-
r§ von Wie eine schmerzhaft dritckende Last halle er
[enb. ' sch geworfen , als er. die Waldgrenze hmter sich las-

hoher und höher emporstieg . In einer ®
•Wp hatte er auf duftendem Heu genächtigt , und der

erste Strahl , der ans blutrote », Osten über die Spitze des
Karlhochstein glitt , hatte ihn dort getroffen.

Lange halte er dort oben gesessen, vom Stnrin umbranst
in Sonnenlicht gebadet , und halte hinnbgeblickt in die viel¬
fach verzweigten Schluchten und Täler mit ihren winzig er¬
scheinenden Ortschaften . Es war ein selten klarer Tag . Im
Norden türmten sich Gebirge an Gebirge , während man im
Süden die srnchtbare Grazer Ebene sah, und westlich weit
ins Ungarische hinein bis zu der wie ein Spiegel am Horizont
schinnnernden Fläche des Plattensees.

Jetzt lag er da , etwa hundert Meter rmter dem Gipfel,
blickte de» Wolken nach und öffnete seine Seele weit , ans daß
sie in eins verfließe mit der Unendlichkeit des Alls , von der
er ein Teilchen war , nne der Felsen neben ihm und der blau-
schimmernde Enzian zwichen den Kiefern.

Und nichts war in ihm , als die Empfindung , daß Ein¬
samkeit in der Natur das Köstlichste ist, was der Mensch ge¬
nießen kann , denn in solchen Momenten fühlt er den Flü¬
gelschlag der Gottheit Uber sich.

Plötzlich mischte sich in das Wehen des Windes ein frem¬
der Laut . Leise glitt es über das einsaine Tal wie Musik
Und das war es auch, Gesang , Worte ans Menschenmnud,
wunderbar iveich von einer tiefen Altstimine gesungen in
fremdartiger Melodie.

Lauschend richtete er sich auf . Jetzt klangen die Worte ganz
deutlich an sein Ohr.

Und durch den gold nen Aether leise
Die Wolken zieh'» im Morgenrot
Gleich bangen Seelen zieh'» sie schweigend
In unbekannte Fernen fort,
Und rastlos zwischen Erd ' und Himmel
Flieh 'n suchend sie von Ort zu yrt.
Sie seh'n die Berge rings und Felsen
Die Bäume festgewurzelt steh'u.
Und über sich des Himmels Bläue,
Durch sie ewig wandernd geh'».
Es ist im lichten All ein Wandern
Von Seelen nieder und empor:
Hält sie gebannt auch Mutter Erde,
Trägt Sehnsucht sie ans Himmelstor ."

Verantwortung:
Arthur Müller , Nassau (Lahn ).

- Stoffe zugesetzt sind notwendig . Diese Kunstwäsche eignet sich
besonders für kleine Betriebe.

Vernichtung der Gartcnschnecken.
Zu dem gleichbetitelten Artikel in Nr . 23 des „Landwirt

in Nassau " wird uns von einem praktischen Gartenbesitzer
der Umgegend mitgeteilt , daß die dort angegebenen Mittel
zur Vertilgung der Gartenfchnecken von ihm schon seit Jahren
erprobt wurden . Von der Anwendung des K a l k st a u b s,
so schreibt derselbe habe ich jedoch abgesehen,  da bei
regnerischem Wetter der Kalk schon gleich nach dem Aus-
streuen sich löst und unschädlich für die ungebetenen Gäste
wird , und auch schon selbst bei nur feuchter Witterung und
bei Tau sehr oft und bald erneuert werden muß . Auch
Holzasche  habe ich verwendet . Die mit der Asche in Be¬
rührung kommenden Schnecken lösten durch ihren Hant-
schleim' die in der Holzasche enthaltenen ätzenden Kali - und
Natronsalze auf und gingen an den dadurch entstandenen
Wunden zugrunde . Infolge der nächtlichen Tauniederschläge
wurde aber auch hier die Wirkung bald beseitigt, indem die
leicht löslichen Salze ausgewaschen wurden . Die Aschenschicht
mußte auch zu oft erneuert werden , und das Mittel wurde
ebenfalls aufgegeben . Beibehalten habe ich einzig und allein
das Aufsuchen , Ablesen und Töten der
Tiere spät abends und bei dem Schein
der Laterne.  In meinem Garten tritt die Nachtschnecke
alljährlich so massenhaft auf , weil sie unter den Buxbaum-
Einfassungen der Wege geschützte Schlupfwinkel und gute
Herbergen finden . Des großen Schadens wegen , den die
Tiere an jungen Bohnen -, Gurken - und Salatpflänzchen an-
richten, war ich schon wiederholt der Frage näher getreten,
ob es nicht vorteilhafter wäre , auf den Buxbaumschmuck
lieber zu verzichten, als sich fortgesetzt über die Schnecken¬
plage aufzuregen . Immerhin wird die Plage durch das ge¬
nannte Dertilgungsmittel einigerniaßen eingeschränkt . Ratsam
ist es, die durch Zerschneiden getöteten Schnecken an der Beet¬
grenze liegen zu lassen. Man wird dann morgens früh an
einem Kadaver zwei, drei und mehr Schnecken finden , die sich
dort an den schleimigen und flüssigen Bestandteilen ihres toten
Kameraden äsen. Leicht läßt sich dann auch diesen das gleiche
Schicksal bereiten.

ch Kirschenernte und Spatzenplage . Die Kirschenernte
in den berühmten Kirschenorten des Mittelrheins hat vor einigen
Tagen begonnen . Täglich gehen größere Sendungen nach
allen Himmelsrichtungen ab . Die Frühkirschen liefern diesmal
eine ganz besonders reiche Ernte , und es wurden daher auch
bei der Verpachtung der Kirschenwagen in den einzelnen Orten
recht ansehnliche Preise erzielt. So wurden diesmal in
Hirzenbach 200 Alk . erlöst, gegenüber 35 Mk . im vorigen
Jahre ; in Boppard erbrachte die Versteigerung 202 Mk.
gegen 3 Mk . im letzten Jahre , und in Camp wurden sogar
305 Mk . erzielt, während im letzten Jahre nur 40 Mk . ein¬
genommen wurden . — Gleichzeitig mit den Nachrichten über
die gute Kirchenernte treffen auch Meldungen über eine starke
Zunahme des räuberischen Spatzenvolkes ein. Im ganzen
Nheingau ist die Spatzenplage so groß geworden , daß sich viele
Gemeindeverwaltungen genötigt sehen, die Einwohnerschaft
zur Bekämpfung der Sperlinge aufzufordern . In Erbach
ivird für jeden getöteten Sperling eine Vergütung von
3 Pfennig aus der Gemeindekasse bezahlt.

Es war etwas in dem Gesang , das sich harmonisch ein¬
fügte in die Natur ringsum . Etwas Erhabenes und zugleich
Schwermütiges.

Hans stand ans . Wer außer ihm weilte noch hier ? Wer
vermochte so tief einzudringen in die Stimmung der Natur?

Er warf seinen Havelock über die Schultern , griff den Ruck¬
sack auf und ging mit vorsichtigen Schritten der Richtung
des Gesanges nach.

Etwa hundert Schritt von seinem Lagerplatz entfernt türm-
ten sich mächtige Felsblöcke mauerartig um eine Mulde —
uoit dort her war der Gesang gekommen.
, Leise drängte er sich zwischen die Blöcke und blieb plötz¬
lich betroffen stehen . Da lag auf iveichenr Rasen , die Arme
ilnter dem Kopf verschränkt , Ina Landi , die junge Unterlehre-
rm aus Winkel . J ;

Unwillig richtete sie sich auf beim Anblick einer fremden
Mäunergestalt . Aber kanur hatte sie ihn erkannt , als sie völlig
beruhigt sagte : „Ach, Sie sind es , Herr von Paur ! Ich fürch¬
tete schon, ein Fremder hätte sich hierher verirrt ."

Dem jungen Paur tat es wohl , daß sie ihn für keinen
Freniden airsah . Lächelnd sagteer : „Ihr Gesang hat mich her¬
gezogen . Es ist komisch, aber mir war , als hätte ein anderer
Mund ausgesprochen , >vas ich selber empfaiid.

Da ließ es mir keine Ruhe , ich wollte nieinen Seelendop¬
pelgänger doch sehen. Daß Sie es sein könnten , ahnte ich nicht
im entferntesten ."

Sie lächelte vor sich hin.
„Freilich — Sie dachten wohl gleich an eine romantische

Begegnnng mit irgend einer geheimnisvollen , schönen, vorneh¬
men Fremden , inid nun ist es nur die Unterlehrerin von Win¬
kel. Sv grausam enttäuscht dieWirklichkeit !"

„Darin irren Sie . Ich bin nicht der Mann , der Abenteuer
sucht. Dazu steht mir ersteirs das Weib überhaupt zu hoch und
zweitens — wäre ich auch viel zu ungeschickt. Ich ivar nur da¬
rum erstaunt , weil ich wirklich nicht vernrnten konnte , daß in
Ihnen eine solche Künstlerin steckt. Das war nicht der Gesana
einer Dilettantin !"

Ina Landi seufzte leicht auf . 216,20
„Nein . Ich bin zur Konzertsängerin cmsgebildet ."



Deutschland.
Großherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitzf

? Berlin , 11. Juni . Der Großherzog von Mecklenburg-
Strelitz ist heute abend 8 Uhr 17 Min . gestorben.

Großherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz
wurde am 22. Juli 1848 geborgen und folgte seinem Vater,
dem Großherzog Friedrich Wilhelm , am 30. Mai 1904 auf den
Thron . Die Großherzogin Elisabeth, mit der er sich am 17.
April 1877 zu Dessau vermählte, war die Tochter des Her¬
zogs Friedrich von Anhalt . Am 17. Juni 1882 wurde der
Thronfolger, der jetzige Großherzog Adolf Friedrich, geboren.
Ein zweiter Sohn , der Herzog Karl Borwin , ist vor einigen
Jahren im Alter von 20 Jahren gestorben.

Ueber den jetzigen Großherzog Adolf Friedrich weiß man
wenig. Er ist kaum in die Oeffentlichkeit getreten. Ob un¬
ter seiner Regierung in der Dcrfassungsfrage ein flotteres
Tempo eingeschlagen werden wird, ist sehr fraglich, denn der
junge Fürst wird sich kaum von dem alten erprobten Rat¬
geber seines Vaters , dem Staatsminister Bossard, trennen '
wollen.

42 Admirale zählt die deutsche Marine jetzt, eine
Zahl , die bisher niemals erreicht worden ist. Der rang-
älteste Großadmiral ist Prinz Heinrich von Preußen,
dem im Range Staatssekretär v. Tirpitz unmittelbar
folgt. Unter den sechs Admiralen befinden sich die Chefs
des Marinekabinetts, der Ostseestation, des Admiralstabs,
der Nordseestation, der Hochseeflotte und der Direktor
des Verwaltungsdeparteurents des Reichsmarineamts.
Alle diese Admirale gehören dem Adel an ; fünf von
ihnen ist schon früher das Adelsprädiknt verliehen
worden. Die Zahl der Vizeadmirale beläuft sich ans 12,
der Konteradmirale ans 22. Dem Reichsmarineamt ge¬
hören 8, der Hochseeflotte9 Admirale der verschiedenen
Stufen an.

Die Prinzenerziehung in Deutschland.
Die türk . Prinzen Abdul Halim, Abdur Rahim und Fund

sind nach Deutschland abgereist, unr dort ihre nrilitärischen
Studien zu vervollständigen. Der Minister des Innern hat
die angekündigte Reise ängetreten.

Ausland.
Gegen die Suffragetten.

— London , 10. Juni . Eine aufgebrachte Menge ver¬
trieb Suffragetten, die Schriften verkauften, aus der City und
zerriß ihre Plakate . Zum Schutze der Kirchen und Samm¬
lungen bildet sich ein Freiwilligenkorps.

— Aus London wird gedrahtet: Die Suffragette Bertha
Ryland zerstörte mit drei Beilhieben in der städtischen Kunst¬
galerie von Birmingham ein großes Gemälde von Remney.
Der Wert des Gemäldes wird auf 80 000 Mark geschätzt.
Die Suffragette wurde verhaftet.

— London , 11. Juni . Die Ausschreitungen der
„kämpfenden" Gruppe der Stimmrechtlerinnen fordern nach¬
gerade zu einer schärferen Handhabung der Gesetze heraus,
und die Regierung wird wahrscheinlich in der heutigen Sit¬
zung des Unterhauses sich erklären, was sie gegenüber den
Schandtaten der gut bezahlenden Fanatikerinnen zu tun ge¬
denkt. Im Publikum rufen die Suffragetten längst Ent¬
rüstungen hervor und es ist für sie selbst nicht mehr gefahrlos,
öffentlich aufzutreten. Sollte das Treiben fortdauern, so sind
Akte populärer Lynchjustiz durchaus nicht univahrscheinlich.
Als bei dem großen Ball , der gestern Abend zur Feier des
hundertjährigen Friedens zwischen England und Amerika
stattfand, eine junge Person die Gäste in der üblichen Weise
stören wollte, wurde sie nicht nur eilig hinausgeworfen, sondern
von Damen in Balltoilette mit den Fächern ins Gesicht ge¬
schlagen. Der Verband der liberalen Frauen , der selbst das
Stimmrecht fordert, faßte gestern eine Resolution, welche die
„wilden" in fcharscr Form verdammt und die Regierung auf¬
fordert, endlich gegen die wüsten Frauenzimmer Mut zu
fasten und Ordnung zu schaffen. Die Regierung dürfte den
Weg wählen, gegen die Geldgeber der Bewegung mit Ent¬
schädigungsklagen vorzugehen. Die Namen der Leute, die
ihr Geld für die Suffragetten hergeben, sind durch neue Be¬
schlagnahmung der Geschäftsbücher genauer als früher sestge-
stellt worden. Es war längst bekannt, daß die wilde Be¬
wegung ein ausgedehntes geschäftliches Unternehmen und für
eine größere Anzahl Personen recht einbringlich ist.

Eine Bombenexplosion in der Westministerabtei.
? London , 11. Juni . Während sich das Parlament

mit den Suffragetten beschäftigte, waren diese selbst in voller
Arbeit. Gegen Abend fand in der Westminsterabtei eine
Explosion statt, die ziemlich weit gehört wurde. Aus dem
Unterhause kamen erregte Abgeordnete heraus, um sich zu er¬
kundigen. Die Sprengstoffe waren unter den berühmten
alten Krönungsstuhl der Könige gelegt worden, der nebst dem
aus dem grauen Altertum herrührenden Krönungsstein etwas
beschädigt wurde. Zwei junge Mädchen, die die Bombe ge¬
legt hatten, wurden verhaftet. Die Abtei ist geschlossen wor¬
den und stark mit Polizei besetzt.

— New Vork , 10. Juni . In Detroit verursachte heute
die Hitze zehn Todesfälle und rund hundert Erkrankungen.

— New Vork , 10. Juni . Heute Morgen sind sieben
Personen, darunter vier Frauen , beim Brande eines Logier-
haufes tödlich verunglückt; 28 andere wurden verletzt.

Die Vorgänge in Albanien.
Die Albanesen und ihr König.

— Durazzo , 10. Juni . Gestern nachmittag hielt König
Wilhelm eine Truppenschau über die in Durazzo stehenden
Truppen ab, die sich aus Mirditen , Malifforen und Gendar¬
men zusammensetzten. Während der Truppenschau war der
König Gegenstand begeisterter Huldigungen . Der König
unterhielt sich mit Jssa Boljetinatz, Marko , Gjoni und Simon
Doda . Der Oberstkommandierende, Oberstleutnant Thomson,
richtete an den König eine Begrüßungsansprache, in der er
die Ergebenheit der Truppen versicherte. Am Abend wurde
eine große Anzahl Gewehre, Munition und ein Geschütz nach
Aleffo zur Ausrüstung der dortigen Malissoren abgesandt. Hos-
feldmarschall o. Trotha ist hierher zurückgekehrt.

Die Rebellen laufen auseinander.
? Durazzo , 11. Juni . Im Lager der Aufständischen in

Schiak befinden sich gegenwärtig nur Banden mit den
Führern , die in Erwartung künftiger Ereignisse gegen Ent¬

lohnung unter den Waffen geblieben sind. Die übrige Be¬
völkerung ist zum größten Teil in ihre Dörfer zur Feldarbeit
zurückgekehrt. In Tirana befinden sich nur etwa 300 Mann
unter den Waffen, mit denen die übrige Bevölkerung, die
gleichfalls die Feldarbeit wieder ausgenommen hat, nicht ge¬
meinsame Sache macht. Die unter den Aufständischen aus¬
gebrochene Uneinigkeit tritt auch hier zutage, die Hoffnung
auf eine Verständigung zwischen den Aufständischen und der
Regierung ist somit immer noch vorhanden.

Der Generalstreik in Italien.
Die Lage in Rom.

— Rom , 10. Juni . Der Generalausstand macht sich in
empfindlichster Weise fühlbar. Es erscheinen Keine Blätter;
man weiß nicht, was in der Stadt , geschweige denn in der
Provinz vorgeht. Das Aussehen der Stadt hat sich in den
letzten Tagen sehr zu ihren Ungunsten verändert. Rom
ist seit am Sonntag nicht mehr gefegt und nicht mehr ge¬
sprengt worden. Die Müllkübel werden aus den Straßen
ausgeschüttet, sodatz überall Staub und übelriechender Unrat
umherliegen. Die Fliegenschwürme. die den Müll umschwir-
ren, sind unerträglich. Der Eisenbahnbetrieb in Rom geht
ordnungsmäßig von statten. Es wurden mehrere hundert
Verhaftungen oorgenommen. Die Stadt wird nachts von
Patrouillen berittener Gendarmen durchstreift.

Die allgemeine Lage.
? Rom , 10. Juni . Der Generalstreik dauert fort. Die

meisten Läden sind geschloffen. Außer dem „Popolo Romano"
erscheinen keine Zeitungen. In Venedig ist der Ausstand
beendigt. Die Stadt zeigt wieder ihr gewöhnliches Aussehen.
In Mailand dauert der Generalstreik fort. Viele Läden sind
geschlossen; die Zeitungen erscheinen nicht.

Ein Rundschreiben der Regierung an die Präfekten.
? Rom , 10. Juni . Ministerpräsident Salandra richtete

an die Präsekten ein Rundschreiben, in den: er sie auffordert,
ihren ganzen Einfluß auszubieten, um eine Wiederholung der
letzten Vorkommnisse zu verhüten. Die Negierung sei keines
Menschen Feind . Sie müsse ihre Pflichten erfüllen, deren
erste die Ausrechterhaltung der öffentlichen Ordnung sei; aber
wenn zu der Aufrcchterhaltung die Anwendung von Gewalt
notwendig werde, soll nur mit größter Vorsicht und Klugheit
vorgegangen werden. Die Regierung vertraue darauf, bei der
Wiederherstellung der Ruhe bei allen vaterlaitdsliebenden
Bürgern Unterstützungzu finden.

Die Wirkung des Streiks ans den Verkehr.
Rom , 10. Juni . Trotz des Generalstreikswickelt sich

der Eisenbahnbetrieb in fast ganz Italien normal ab. Der
gestrige Abend verlief in allen großen Städten ohne besondere
Zwischenfälle. Heute vormittag verkehrten in Genua die
Automobile und die Fuhrwerke . In Neapel begann der
Streik ernst zu werden; aber die Straßenbahn verkehrt und
die meisten Läden sind geöffnet. Ein Versuch, die Arbeiter
im Eisenbahntunnel bei Grazie zum Ausstand zu veranlassen,
wurde durch die Polizei vereitelt.

Die Exzesse.
- Rom , 10. Juni . Heute vormittag kam es in Rom

an mehreren Stellen zu Handgemengen, bei denen das Mili¬
tär feuerte.

— Mailand , 10. Juni . Die Zahl der in Mailand ver¬
wundeten Soldaten und Polizisten wird auf 40 angegeben.
12 verwundete Demonstranten wurden in Krankenhäuser ge¬
bracht. Nach den letzten Nachrichten waren besonders die
Unruhen in Turin sehr ernst; es gab 2 Tote und sehr viele
Verwundere. Don den Truppen und der Polizei sind 25
Mann verwundet worden. Die Eisenbahnen wurden unter
militärischen Schutz gestellt. Ernste Ruhestörungen werden
auch aus Bologna , Florenz und Venedig gemeldet. In Poneo
Santo , in Imola (Provinz Bologna ) wurden die Schienen
aufgeriffen, um einen Militärzug , der Infanterie und Kara-
binieri bringen sollte, zu zerstören.

? Turin , 10. Juni . Am gestrigen Nachmittag dauerten
die Kundgebungen an verschiedenen Punkten der Stadt fort.
Etwa 28 Mann von den Truppen und der Polizei sind ver¬
wundet, darunter ein Polizeiagent lebensgefährlich. In
Ancona kam es anläßlich des Begräbnisses der Opfer der
letzten Zusammenstöße zu neuen Straßenunruhen , bei denen
auch Revolverschüsse fielen.

Mailand . 11. Juni. Die Mailänder lokaleit Ar¬
beiterorganisationen haben entgegen der voni zentralen
Gewerkschaftsverband ansgegebenen Parole beschlossen,
den Generalstreik auch heute fortznsetzen. Auch die
Mailänder Eisenbahner sind diesem neuen Streikbeschluß
beigetreten, doch wickelt sich der Bahnverkehr bisher
regelmäßig ab. Da heute katholischer Feiertag ist, so
äußert sich die Fortsetzung des Streiks nur im Fehlen
der Trambahn . Auch in Conto hat die Arbeiterschaft
wegen des in zahlreichen Städten geflossenen Blutes die
Fortsetzung des Generalstreiks beschlossen. Dagegen
haben gestern abend in vielen Städten auch bedeutende
Kundgebungen für das Militär , das in diesen Tagen
einen schweren Ordnungsdienst getan hat, und gegen
den Generalstreik stattgefunden. — Von unbekannter
Hand wurde versucht, die Eisenbahnbrücke über den Bach
Arda unweit Piacenza mit Dynamit in die Lust zu
sprengen, um dadurch die Linie Bologna —Mailand zu
unterbrechen.

Mailand , 11. Juni. Die Arbeit ist ün ganzen
Lande wieder ausgenommen worden mit Ausnahme von
Mailand und Genua, wo noch gestreikt wird. Der von
der lokalen Eisenbahnerorganisation angesagte Streik ist
aber vollständig fehlgeschlagen und der Zugverkehr wickelt
sich regelmäßig ab ; nur in Coghera hat ein Teil des
Bahnpersonals den Dienst verlassen.

Moreuz , 1l . Juni . Der Generalstreik ist durch
öffentlichen Anschlag des Streikkomitees für beendet er¬
klärt worden.

Nom, 11. Juni. Vor dem Königspalast und dem
Kriegsministerinm fanden gleichfalls Kundgebungen statt.
Auf dem Kriegsministerium wurde unter dem lebhaften
Beifall der versammelten Menge die Nationalflagge ge¬
hißt. Die Arbeiterkammer von Genua forderte die
Airsständischen auf, die Arbeit wieder aufzunehmen.

Nom, 11. Juni. Die Morgenblätter sind heute
wieder erschienen. Die Ausständischen sind wieder zur
Arbeit zurückgekehrt.

Gerichtszeitung.
§ Limburg , 8. Juni . (Strafkammer .) 1. Der Berg«

mann Wilhelm Schmidt von Gaudernbach, der an̂ seiner
geistig etwas zurückgebliebenenTochter ein schweres Sittlich¬
keitsverbrechenverübt haben soll, wurde mangels Beweise
sreigesprochen. — 2. Der Metzgergeselle August Dreier von
Bad Ems hatte mit mehreren seiner Freunde im Eisenbahn'
zuge Streit bekommen. Er ging nack Hause und bewaffnete
sich mit einem großen Messer. Als seine früheren Begleiter
in die Nähe seiner Wohnung kamen, stach er aus sie los
und verletzte vier Personen, teils recht schwer. Das Gerichr
erkannte auf einen Monat Gefängnis und rechnete 14 Tage
Untersuchungshaft an. — 3. Wegen Sittlichkeitsverbrechens
erhält der Maschinist Wilhelm Weimer von Limburg sieben
Monate Gefängnis . — 4. Der Fabrikarbeiter Emil Kirchner
von Niederzeuzheim ist vom Schöffengericht in Hadamar
wegen Körperverletzung zu 20 Mark Geldstrafe verurteil'
worden. Die von ihm hiergegen eingelegte Berufung wurde
heute verworfen. — 5. Der Schmied Fr . Christian Stroh mm
Odersbach ist vom Schöffengericht in Wcilburg wegen De'
leidigung und Widerstandes zu 6 Wochen Gefängnis verur¬
teilt worden. Er hat den Dollziehungsbeamten von Weilburg,
als dieser bei ihm pfänden wollte, tätlich angegriffen. Die
von Stroh eingelegte Berufung wurde heute verworfen. "
6. Das Schöffengericht in Diez hatte den Obermonteur .Kurl
Max Waase von Dresden und den Monteur Ferdinano
Gräter von Diez wegen Körperverletzungverurteilt, und zwar
W . zu 80 Mark Geldstrafe und G. zu 1 Monat Gefängnis
Die Berufung des W . wurde heute verworfen, bezüglich des
G. wurde die Verhandlung vertagt, da ein Zeuge nicht er¬
schienen war.

§ Wiesbaden , 9. Juni . (Verschlossener Briefumschlag.)
Ein Mühlenbesitzer im Bezirk Wisbaden hatte die Gewohn¬
heit, seinem Fuhrmann , der das Mehl zu den Kunden beför¬
derte, die Rechnungen in verschlossenen Umschlägen mitzu¬
geben. Das brachte ihm und seinem Fuhrknecht eine Anklage
wegen Vergehens gegen das Postgesetz ein, und beide wurden
von der Straftkammer zu erheblichen Geldstrafen verurteil' .
Mit der Revision der Angeklagten befaßte sich das Reichsge¬
richt und entschied, daß sie sreizusprechen seien.

§ Mutz man sich operieren lassen? Das Reichsge¬
richt hat kürzlich in einem bemerkenswerten Urteil eine Dcr-
pflichtung zur Vornahme einer Operation aufgestellt. In dein
betreffenden Falle hatte ein Arzt den verletzten Finger eiue-
Patienten unrichtig behandelt, sodaß der Finger den Nagt
verlor, hellrot glänzend, stellenweise vcrdickt und steif wurde.
Der Patient klagte gegen den Arzt auf Schadenersatz, dom
ivandte dieser ein, jede Behinderung des Klägers in der Auŝ-
übung seines Berufes sei durch operative Entfernung de-
Fingers zu beheben. Nach der ganzen Sachlage lasse stm
nicht wohl bezweifeln, daß der Kläger sich dieser Operativ!
ohne weiteres unterziehen werde, wenn sein Leiden auf einem
Unglücksfall oder etwas ähnlichem beruhte und die Ersatz¬
pflicht eines zahlungsfähigen Dritten nicht in Betracht käme,
die Operation sei einfach und ungefährlich. Das Reichsgenm
hat entgegen den Vorinstanzen diesen Einwurf als berechtig
erklärt.

rrnd Fern.
*f * Nassau , 12. Juni . Herr Winzer Ludw.

fand im Niederberg die ersten blühenden Trauben.
*f * Nassau , 12. Juni . Gestern ist der Veteran

Meusch

von
866 und 1870/71 Herr Wasserbauvorarbeiter Wilhelm W
:ator unter großer Beteiligung, Erweisung militärische
xhren und unter den Klängen von Trauermärschen zu Grao
;etragen worden. Die Gewehrsektion gab über das Grab vr
Salven ab. Auch die Veteranen von Bergnaffau-Scheucr,
>er Kriegeroerein Hömberg, der Verein von Roten Kreus>jeiueieui «Vjumuciy , ^ UUII UVU neun — ^

svwic die Freiw . Sanikätskolonne beteiligten sich an der ^ec
digung. Die Stadtverwaltung — der Verstorbene war ŜW^
oerordnetcr — legte einen Kranz nieder, ebenso die Verein '
denen er als Mitglied angehörte. Nunmehr zählt der Krieg
und Kampfgenossenvereinnur noch 11 Veteranen. filt

*f * Nassau , 12. Juni . Die Stadtverwaltung hat 1 (
die Beerdigungen einen inechanischen Sargeinsenkungsappm
angeschafft.

*f * Nassau , 12. Juni . Wir machen darauf aufmerksa
daß die Fahnenschleife, welche Jungfrauen dem Quartettvcr
Elisenhütte zu seiner Sonntag stattfindenden Fahnenwem
widmen, bis morgen, Sanistag mittag in dem Schausem
des Modewarengcfchäftes Fräulein L. Schrupp ausgestellt >
Die Schleife ist in diesem Geschäft und zwar von Frau'
Lisbeth Leicher hergestellt. Sie ist auf weißer Seide in jrtw ^
und Lorbeer gestickt und verdient wegen der kunstov
Stickereien gesehen zu werden. verein* Nassau , 12. Juni . Der hiesige Schützende. -
legtnnt am Sonntag , den 14 . Juni sein diesjatM.
Zreisschießen, welches am 21?und 28. Juni und 5. Z m
ortgesetzt wird. Das Schlußschießen am 6. Juli ist ”; u
mein Schützenfest im Kaltbachtale verbunden. ■v tCJ, c
st eine große Anzahl wertvoller Preise gestiftet, we )
it einem Schaufenster der Firma I . SB, Kuhn au 9
tellt sind

— Nassau . 12. Juni . Für die Nacht vom 17. zUsff x,
uni erhält die Stadt Einquartierung und zwar 10  Ospz' ^
Unteroffiziere, 19 Gemeine und 17 Pferde vom Wei!
,en Fußartillerie-Regiment Nr . 7 in Köln . _ &er

*t * Nassau , 12. Juni . Kommenden Sonntag nimm c
ochw. Herr Bischof Dr . Kilian von Limburg hier die M 3ß
irmung vor. Der Herr Bischof trifft morgens 7 uy

dem hiesigen Bahnhof ein, wird daselbst von

18-

«s
starrer Weyand und dem Kirchenvorstand empfange' ((
i Wagen nach dem Pfarrhause gebracht. Alsdann

vollzieht
rrhause gebracht. Alsdann ' ‘V'&ei

Messe und vollzieht die Firmung . Abends fm ‘ tt jt
lernt Gastwirt Henninger, unter der Teilnahme des J
iischofs eine Nachfeier statt. Wohnung nimmt - j,i
»errn Pfarrer Weyand . Montag firmt der Herr BY >
tzinden, Dienstag in Kloster Arnstein. , etCjn

O Nassau , 12. Juni . Der evang. Iüngsing"Z^ eil
at sein I. Iahresfest aus Sonntag , den 8. Juli stl ^ en
lüssen, um der Häufung verschiedener Festlichkeiten a ^
Sonntag vorzubeugen. Da nun auf ein beständig
Vetter nicht zu rechnen ist, und nur bei heißem, fcfjom lIt, f°
r eine Feier in der alten Burg Stein stattsinden r>je-
at sich der Verein entschlossen, den Saal der Krone I
n Abend zu mieten. Die Kostüme für die Aufführung ^
Testspiels„Ein treuer Förster des Reichsfreiherrn ® F
Kiedrich Karl vom und zum Stein " werden teils d
llatze, teils aus Coblenz beschafft werden. 0

Die Forelle, ,-Fischzucht bei Wclschncudors- ^
»siebtes Ziel für Ausflügler sind neuerdings dü , ^ 5Skn>-ollo»-Msckrucbt-Anstatt bei

rer



Drecke Nassau—Montabaur geworden, da seitens des Be¬
ichers erfreulicherweise die Besichtigung der Anlagen gern
9eJtattet wird. In den vielen terrassenartig aneinander ge¬
witzten Teichen kann man sowohl unsere einheimische, scheue
^achforelle als auch die jetzt vielfach gezüchtete kalifornische
Regenbogenforelle, sowie die durch schwarz-weitz-rote Flossen
.gekennzeichnete nordamerikanische Forelle (Dachsaibling) in
chren verschiedenen Lebensstadien beobachten. Da die Forelle
nn arger Raubfisch ist, sind in jedem Teich nur gleich große
Piche untergebracht, weil andernfalls die kleineren von den
größeren anfgefreffen werden würden. Besonders interessant
ist die Besichtigung des Bruthauses , in welchem man die
^fer und die ganz jungen Fische in den verschiedenen Ent-
wicklungssladien beobachten kann . Dicht neben dem Brut-
tzaus befindet sich der Teich mit den Zuchtfischen, Tiere von
stlten gesehener Größe. Den Besuchern, die von Nassau aus
durch das Kaltbachtal oder von Bad Ems aus auf den ver-
lchiedenen Zugangswegen hierher gelangen, ist Gelegenheit
örboten, die köstlichen Fische frisch aus erster Hand genießen
A können, da inzwischen dem Besitzer die Erlaubnis zur
Nestauration, jährlich von April bis November, erteilt wor¬
den ist.

? Diez , 9. Juni . Mit den Um- und Erweiterungsbauten
"Ul hiesigen Bahnhofe (Stationsgebäude ) ist heute begonnen
worden. Die Arbeiten zur Erweiterung des Güterschuppens
und schon vor einiger Zeit in Angriff genommen worden.

— Elz , 10. Juni . Gestern abend wurde hier ein aus
Alnburg stammender Mann St . festgenommen, der einem
hiesigen Mühlenbesitzer 7000 Mark gestohlen hatte.

_— Coblcnz , 7. Inni . Zwei Soldaten des Infanterie¬
regiments Nr . 28 wurden heute nachmittag auf der Laubach

der Elektrischen überfahren, als sie einen vorbeigehenden
Vorgesetzten grüßten. Der eine von den Soldaten wurde so
schwer verletzt, daß an seinem Auskommen gez weiselt wird.

? Berlin , 10. Juni . „Verlassen, verlassen bin i5“. Die
wiginelle und liebenswürdige Erledigung eines flu die näher
beteiligten schmerzlichen Zwischenfalls fand im Sprcegarten
W Treptow beim Publikum allgemeinen Beifall. Während
des Konzerts der Kapelle des Kaiser Franz -Garde-Grenadier-
r ĝimcnts Nr . 2 erscheint plötzlich an der Brüstung des
Musikpavillons ObermusikmeisterBecker; er nimmt vor den
^staunten Gästen ein kleines, blondes Mädelchen auf den
Krin und ein Pistonbläser intoniert recht wehmütig und herz-
Wörcifend des nun verstorbenen Koschat „Verlassen, verlassen
bin t !“ Im Nu hat man begriffen, und während die ganze
^opelle den Pistonblüser gefühlvoll unterstützt und während
Unaufhörlich die Tränen über die Bäckchen der verlassenen
Kleinen rollen, erscheint auch schon der Vater oben im
^ovillon, wo er glückstrahlend unter dem freudigen Beifall
°er  Menge sein Kind aus den Händen des Dirigenten ent-
6°gcnnimmt.

GoftGsdienfiordimng, Sonntag, 14. Duni 1914.
Nassau.

^ vangl . Kirche.  Vormittag 10 Uhr : Herr Pfarrer Kranz.
Kollekte für den Zentral -Ausschuß für innere Mission.
Der Nachmittagsgvttesdienst fällt aus . Die Amtshand-

g, lungen hat Herr Pfarrer Kranz.
^athol . Kirche.  Frühmesse : ? -/- Uhr Hochamt: 10 Uhr.

Nachmittags 2 Uhr : Andacht. Hl . Messe an Werktagen
'-'.IS Uhr. Gelegenheit zur hl. Beichte an Tagen vor
Sonn - und Feiertagen von 4 Uhr an. Für auswärtige
Pfarrangehörige auch vor der Frühmesse.

^ 'enethal . Vormittags 10 Uhr : Predigt . Nachm. 2 Uhr:
f.  Christenlehre.
^ "ernhof . Vormittags 10 Uhr : Predigt . Nachm. 2 Uhr
G, Christenlehre.
Kloster Arnstein . Seclbach 8 Uhr : Frühmesse mit Pre¬

digt. Arnstein . 10 Uhr:  Hochamt mit Predigt.
Weinähr.  10 Uhr: Hochamt mit Predigt . Nachm.
2 Uhr : Andacht. Hl. Messe an Werktagen um V-8 llhr.
Beginn von Beichtgelegenheit an allen Sonn - und
Feiertagen vor dem Gottesdienst und am vorhergehenden
Nachmittag.

Montabaur , 9. Juni. (DurchlchniUSptck)
Weizen.
Korn

100 kg: —,—
„ „ 17,34

m. t
”

160 Pfo.
150 „ 13 00

Gerste , „ 18,46 130 . 12, -
Hafer „ „ 18 00 100 s 9.00
Heu „ „ 5,00 „ 100 .. 2,50
Kornstroh. 3,00 n 100 „ 1,50
Kartoffeln je »ach Sorte per Zentner3.50—3.70 Mt.
Butter per Pfund 1.15 Mk. Eier 1 Sttt -r 7 Pfg.

* Herborn , 8. Juni . Auf dem heute abgehaltenen 6.
Unh lQ. r̂’9 en  Markt waren aufgetrieben 124 Stück Rindvieh

044 Schweine. Es wurden bezahlt für Fettvieh und
bi„ „. Achsen 1. Qualität 92 bis 93 Mark ., 2. Qualität 88
2 'bx0 Mark , Kühe und Rinder 1. Qualität 8S bis 88 Mark,
^ ^ Ualität 78 bis 82 Mark per SO Kilo Schlachtgewicht.

dem Schweinemarkt kosteten Ferkel SO bis 75 Mark,
< n h75  bis 90das Paar.

75 bis 90 Mark und Einlegeschweine 100 bis 120

v  Vereinsnachrichten.
Freitag abend 9 Uhr : Turnstunde.

O Kirchenchor. Freitag abend Gesangstunde.
schütẑ enverein Staffau.

^ onntag Morgen von 8 Uhr an:
Schießen.

fettiges ffaar
einmal in der Woche mit dem bekannitn

^rden ^ Hi S ^ Shampoon (Paket 20 Pfennig) gewaschen
i ß Kopfhaut wird hierdurch von den auflagernden abge-

f stoßcnen Hautschuppen,von Staub und Schmutz befreit,schädliche Keime, die den Haarausfall herbeiführen , werden
eri «il er Entwicklun g gehemmt und abgetötet . Das Haar
enuut seidenartigen Glanz und üppige Fülle. Gegen vor-

Ergrauen , zur Kräftigung des Haarwuchses , auch
ur  Erleichterung der Frisur nach der Kopfwäsche behandle

b . Plan  Kopfhaut und Haare mit Peruytj -E’niuisioii
ältlich , 'as.ch eM . J*50. Probeflasche 60 Pf. j

Apotheken, Drogerien, Parfümerie- u. Friseur-ueschäften.

Bekanntmachung.
Montag , den 15. Juni , nachmittags 3 Uhr, kommt

am Wasserstollen im Kaltbachtal ein größerer Posten
altes Bauholz zur Versteigerung.

Nassau , den 11. Juni 1914.
Der Magistrat:

Hasenclever.

Bekanntmach ung.
Die Staats - und Gemeindesteuer für 1. Vierteljahr 1914

ist bis zum 15. Juni l. Is . bei Meidung der Zwangsbei¬
treibung zu entrichten.

Nassau , 12. Juni 1914.
Stadtkasse.

Danksagung.

Deffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weillmrg(Landwirtschnftsschule) .

Wettcraussichten für Samstag , den 13. Juni:
Nô/ °ilweise heiter, und bei vorwiegend östlichen Winden

dtwas wärmer, nur vereinzelt leichte Gewitterregen.

Für die vielen Beweise der herzlichen Teil¬
nahme bei dem Ilinscheiden und der Beerdigung
unseres lieben Vaters , Schwiegervaters und Gross¬
vaters , des

Herrn Wilhelm Piskator,
Wasserbauvorarbeiier,

besonders dem Krieger - und Kampfgenossenverein
für die militärischen Ehren , dem Kriegerverein
Homberg , dom Männergesangverein Nassau , dem
Zweigverein vom Roten Kreuz und der Freiw.
Sanitätskolonno , sowie für die Kranzspenden von
der Stadtverwaltung , Vereinen , Verwandten , Freun¬
den und Bekannten usw ., innigen Dank.

Die Hinterbliebenen.
Nassau (Lahn), den 12. Juni 1914.

Kriegerverein „Kaisertreue",
Bergnassan -Scheueru.

Sonntag abend 8 '/- Uhr:
wmr Appell  90

im Vereinslokal Schrupp. Der Borsitzende.

Bcschlctmigtcr kvzterhsirk!
Die noch  vorhandenen großen Warenbestände im

Hanse der Gebr . C . & M . Bach in Nassau werden
zu billigeren Preisen so rasch als möglich ansverkanft.

Es sind vorhanden:
Schlosser- und sonstige fiatidwerK$artjKel,

hsusbattungsattskel aller Jfrt, Wsnlal- ttttd 7arb-
tvaren, porrellsn, 61ss, hemäen, fragen und
Manschetten, ManufskMwareu, Zagüattlkel etc.

Jakov Landau, Nassau.
Au meine werte Kundschaft!

Bitte höfl. um Rückgabe der Tortenplatten , Sahne - und
Eisschalen, Backbleche und Kuchenbretter.

Hochachtungsvoll!
Aug . Hermani,

Bäckerei und Konditorei.

8 chützenver ©iii Nassau.
Zu dem an den

Sonntagen 14 , 21., 28. Juni und 5. Juli 1914
slattfindenden

Preisschiessen
auf viele wertvolle Preise , laden wir die werten Mitglieder
von Schützenvereinen , sowie schiesskundige Nichtmitglieder
hiermit freundlichst ein . Auch sonstige hiesige und auswärtige
Gäste sind willkommen.

Schützenverein Nassau.
Der Scheibenstand ist auf ’s beste eingerichtet ; es kann

auch bei ungünstiger Witterung geschossen werden . Auf
Wunsch können Scheibenbüchsen und Patronen zur Verfügung
gestellt werden.

Für Restauration an allen Schiosstagen ist bestens gesorgt.
Die Preise sind im Schaufenster der Firma J . W. Kuhn

ausgestellt.

Der Winzerverein Nassau
bringt

seine seibftgezüchteten reinen weine,
das Liter schon von 60 Pfg . an, in empfehlende Erinnerung.

Töpferei Knoth
empfiehlt billigst

feuerfestes liochgefchirr, Schüsseln,
INilchtöpfe etc., «r-p!- <>o

Bringe hiermit meine

Betlfedern-Dampf-
Reinigungs-

Maltfime
in empfehlende Erinnerung.

7rsnr hittmwähler,
_ Mühlstraße 23.

lMr- Der heutigen Auflage liegt je ein Prospekt des
Warenhauses Geschw. Mayer , Limburg und der Firma
Leonhard Tietz, Loblenz bei.

5 Waggon Glaswaren
eingetroffen. Nur Wirtschafts- und Hotel-
Gläser. Wer bedacht ist, Geld zu sparen,
versäume nicht seinen Bedarf bei der Firma

Albert Rosenthal in Nassau(Lahn)
zu kaufen. Bei den billig gestellten Preisen
wir jedermann finden, daß die Firma

Albert Rosentha! in Nassau(Lahn)
billig ist. Ich verkaufe wie folgt:

0,4 und 0,3,8 Augenseidel mit Henkel 28 Pfg.
4/20 Wiener Seidel 30 Pfg
7/20 Wiener Seidel 33 Pfg
Brannntwein - und Kognakgläser in allen Größen 9 Pfg
Bierbecher mit Rand 4/20 und 8/20 12 Pfg
Weingläser mit Knopf 10 Pfg ., 100 Stck. 9.80 Mk
Weinrömer 28 Pfg
Weinrömer mit grünem Fuß 40 Pfg
Dickmilchglüser 0,8 Liter 25 Pfg
Milchgläser 16 Pfg
Glasteller Dtzd. 95 Pfg
Zitronenpresser 18 Pfg
Dessertteller, dickes Porzellan 23 Pfg
Hotelteller, dicke, schwere, flache und tiefe 30 Pfg
Kaffeekannen, echt Porzellan , mit Patentdeckel

f. 2 Port . 40 Pfg . ; 3 Port . 60 Pfg . ; 4 Port . 80 Pfg
6 Port . 1 Mk . : 6 Port . 1.20 Mk . ; 7 Port . 1.40 Mk

A. Rosenthal, Nassau.

KGsmsche-
und

ImeOisier-
GeMst.
Fräulein

Manns Mrlslinani?
Oberstraße 3.
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Zur Kausaison
empfehle alle in dieses Fach einschlagende Artikel als : Stück-
kalk, prima Portland -Zement (Dyckerhoff & Bonner ), Backsteine,
Schwemmsteine , Sand , Isolier- und Dachpappe , Hausteine,
Krippen , Tröge , Gips , ff. Steine , Chamotte , Zement - und Ton¬
platten , Zement - und Tonröhren , ALortschüsseln , Klosetts,
Klappsitze mit und ohne Deckel , Kanalrahmen , Dach - und
Stallfenster , Ofenrohrfutter , Kaminschieber , Johns Schornstein¬
aufsätze , Dach - und Schreinerbretter , Dielen , Latten , Rahmen
deutsche , schwedische und pitch-pine-Hobelbretter , Zierleisten,
Bauholz , Dachfalzziegel , Verputzrohr , Draht , Nägel , T - Träger,

€lir . Balzer , Nassau-Lahn
Baumaterialenhandlung.

St. Lastormnhle,
Dausenau

Zu dem am Sonntag , 14.
Juni stattfindenden

waldfests,
verbunden mit canrmusllr.
ladet freundlichst ein

Maximilian Lotter.

Zwei möblierte

Zimmer
mit oder ohne Pension zu ver
mieten.

N . Hermes , Römerstraße 4.

Fahnenstoffe
in verschiedenen Breiten und
Farben zu billigsten Preisen.

veksrationsMnchen
von 10 ^ an.

empfiehlt
_ I . 2V. Kuhn , Nassau.

2 3iep rffiiniM
zu verkaufen. Näheres i. d. Exp

MhMg
i,3 Zimmer, Küche und Zube¬
hör) zu vermieten.

Näheres in der Expedition.

Vanillen.Frutfif-Eis
zu jeder Tageszeit.

Conditorei & Cafe Hermann
JXXXXXXXXXXXXXXXXXXB
X XX

Schöne

MMKirtGl»
eingetroffen.

91. Hermes,
Römerstraße 4.

Abgeschlossene

Cafe Sditaarz>
Nassau. >

x 2
Ecke Amts- und Spätestrage. c

■ >xxxxxxxxxxxxxxxxxxx«
Neue

Matjesheringe
und neue

Kartoffeln
eingetroffen

I . W . Kuhn , Nassau.

OXXXXXXXXXXXXXXXXXXO

*Cafe HermaniX
X Eigene X
xeonditoreiu. Bätöerei8
X Römerrtr. >4 Celelon 48 X
X gedetkle Terasse. x
OXXXXXXXXXXXXXXXXXXO

Kokvsssser- 61 Me
zu Aufbinden von Obstbaum-
ästen empfiehlt sehr preiswürdig

I . 2V. Kuhn, Nassau.

Wie neu
werden Ihre braunen  oder
gelben  Schuhe nach dem
Reinigen mit „Jofärb ". Bestes
Reinigungs - und Auffrischungs¬

mittel für farbige Schuhe. ::
Verkauf bei:

5. Löwenberg. Nassau.
Hnitreiierlefirling
gesucht. Zu erfragen in der Exp

Feinste 1911er holländ.

Sarddkn
empfiehlt

I . W Kuhn , Nassau.



Kurliste Bad Nassau 12. Juni 1914.
Leitender Arzt Dr. Muthmann.

KURHAUS.
Fräulein Eckhard aus Hanau.
Frau Muecke aus Iquique-Chile (Südamerika).
Herr Referendar Schickedanz aus Pfaffendorf.
Herr Universitätsprofessor Dr. Zupitza und

Frau Gemahlin aus Greifswald.
Fräulein Fish aus Kassel.
Frau Luce aus Bremen.
Fräulein Schmid aus Hamburg.
Herr Professor Dr. Mayer aus Aachen.
Fräulein Hartmann aus Osnabrück.
Fräulein Seibels aus Berlin
Gräfin Charlottev. Plettenberg-Lenhausen aus

Hovestadt(Westf.)
Herr v. Goetz u. Schwanenfließ aus Wiesbaden.

Frau Pastor Doye aus Köln.
Frau Hirschfeld und Bedienung aus Wien.
Frau Pritzel aus Moskau.
Frau Meinikmann mit Pflegeschwestera.Bocholt.
Frau Vogel aus Moskau.
Fräulein Cavin aus Moskau.
Fräulein Ziehlke aus Berlin.
Frau Haenel aus Magdeburg.
Herr Amtsrichterv.Schaikowskia.Bialla(Ostpr.)
Frau Rauch aus Bremen.
Fräulein Rauch aus Bremen.
Fräulein Harder aus Hamburg.
Frau Kotthaus aus Remscheid.
Frau Schönberg aus Frankfurt(Main).
Frau Fischer aus Dillenburg.

Herr Stein aus Essen(Ruhr).
Herr Wienandts aus Gronaui. W.
Frau Albrecht aus Bremen.
Frau Dr. Hellhake aus Dortmund.
Herr Jansen und Frau Gemahlin aus Rheydt.
Herr Schmidt und Frau Gemahlin aus Giessen-
Herr Dr. phil. Friedemann aus Hameln.
Frau Sepmeyer aus Mannheim.
Herr Grüttefien aus Elberfeld.
Herr Landrat Klauser aus Höchsta. M.
Fräulein Hermanni aus Fröndenberg(Ruhr).
Herr Arntz aus Remscheid.
Herr Haas ans Aachen.
Frau Vormann aus Krefeld.
Frau Sinai aus Wien.

Herr Zinnius aus Hamburg.
Frau Rothenberger aus Frankfurta. M.
Frau Classen aus Hamburg.
Frau Generalsuperintendent Ohlya.Wiesbaden
Herr v. Carstanjen Majoratsherr mit Pflegerin

aus Berlin-
Frau Lindt aus Wegberg.
Fräulein Gerling aus Hamburg.
Herr Richards aus Oxford.
Herr Wachsmann aus Antwerpen.
Herr Schmenger aus Pirmasens.
Herr Suhr aus Hamburg.
Herr Kiesendahi aus Krefeld.

HOTEL BELLEVUE.
Herr Nelke und Frau aus Steglitz.
Herr Oppenheimer aus Cöln.
Fräulein Kleinertz aus Cöln.
Herr Kapitäna. D. Hasenwinkel aus Cöln.
Frau Kleinertz aus Cöln.
Herr Obergütervorsleher Rozynski und Frau

aus Essen.

Herr Benesch aus Berlin.!
Herr und Frau Rud. Ehlenbeck aus Cöln.

HOTEL NASSAUER HOF (Wöhrle).
Frau Oberst Barre aus Elberfeld.
Herr Barre aus Elberfeld-
Fräulein Kämper aus Beyenburga. d.̂ Wupper.
Frau Oberst Reboul aus Paris.

Herr und Frau Cords aus Cöln.
Fräulein Cords aus Cöln.
Herr Habel mit Familie aus Barmen.

PENSION VILLA QUISISANNA-
Erni Vormann aus Crefeld.
Fräulein Camp aus Crefeld.

Bad Ems.
Freitag , 12. Juni , von 8V2—11 Uhr : Spielabend.
Samstag , 13. Juni : im Kgl. Kurtheater : Polenblut , Operette

in 3 Akten von Oskar Nebbal.
Sonntag , 14. Juni , nachmittags und abends : Gastspiel des

Posaunenvirtuosen Serasin Alschansky; abends : Be-
leuchtung des Kurgartens.

Beginn der Vorstellungen im kgl. Kurtheater um 8 Uhr.
(Aenderungen Vorbehalten.)

LahnenWeihe
des

giisrtettvereills ElilenRiitte,
Sonntag , den 14. Juni 1914.
Programm:

1. Morgens von 11 Uhr ab : Abholen der auswärtigen
Vereine.

2. IV- Uhr : Aufstellung des Festzuges in der Bahnhosstraße.
3. 2 Uhr : Abmarsch durch die Straßen der Stadt nach der

Elisenhütte.
4. Begrüßungschor und Ansprache durch den sestgebenden

Verein.
6. Prolog zur Ueberreichung der Fahne.
6. Ueberreichung einer Fahnenschleise durch die Fesljung-

frauen.
7. Fahnenlied von L. Bär (sestgebender Verein).
8. Gesangsvorträge der anwesenden Vereine.
9. Tanzvergnügen.

Für gute Speisen und Getränke wird bestens gesorgt.
Die Einwohner von Nassau werden höflichst gebeten, die

Häuser zu beflaggen.
Die Musik wird von der alten Nassauer Musikkapelle

ausgeführt.
Die inaktiven Mitglieder, sowie Freunde und Gönner

des Vereins werden hierzu höflichst eingeladen.
Der Vorstand.

Lrieger- und ltampfgenossenverein
Nassau.

Samstag , den 13. Juni abends 8>/- Uhr bei Käme-
rad Kettermann:

. . Appell . ..
Sonntag nachmittag 1.15 Uhr. Antreten des Ver¬

eins zur Teilnahme an der Fahnenweihe des Quartettvereins
Elisenhütte bei Kamerad Kettermann.

Der Vorstand.

Freiwillige Feuerwehr Nassau.
Zur Teilnahme an der Fahnenweihe des Quartett¬

vereins Elisenhütte am Sonntag , den 14. Juni , Antreten
der Wehr nachmittags l l/4 Uhr bei Kamerad Kettermann.
Anzug : Rock, Helm und Gurt.

Der Kommandant.

sskssr. 1865  NaSSaU Windenerstr. 7
empfiehlt billigst in grosser Auswahl

i| Yasen,Schalen etej
Nachahmungen

von Ausgrabungen nach jedem Zeitalter.

moderne Vasen,
bemalte Kaffee-Service,
Milchschalen u. Becher,
Butter - u.Marmeladedosen

Versand auf das sorgfältigste.
Besichtigung des Freihandformens.

Deufschland -Fahrräder
Nähmaschinen, Sportartikel aller Art, Pneumatiks,

[ Waffen, Uhren, Muaik-, Gold- u. Sllberwaren , Haushal¬
tungsartikel u. sonstlgen Gebrauchsgegenstände In der ]
Qualität die besten , daher auch im Preise die aller-

[ billigsten sind. Verlang.Sie lllustr.Katalog kostenlos.
August Stukenbrok, Einbeck 25

^Größt . Versandhaus Deutschi . f. Fahrräderu . Sportartike ! ;
Fabrik für Fahrräder und Fahrradteile.

SWenvemil SslzW.
An den kommenden Sonntagen wird das Preisschießen

hier fortgesetzt, wozu Jedermann sreundlichst eingeladen wird.
Gewehre stehen zur Verfügung. Der Endtermin wird be¬
sonders bekannt gegeben. Der Borstand.

Kirchweihfestin Weinä h r.
Sonntag , den 14. Juni

Große Tanzmusik,
Bekannte vorzügliche Bewirtung aus Keller und Küche.
Es ladet sreundlichst ein

Gastwirt Ludwig.

Kirchweihfest in Weinähr!
Sonntag , den 14. und Montag , den 15. Juni

Grosse Tanzmusik . ^
Vorzügliche Speisen und Getränke — Wein eigenen

Wachstums — flotte Bedienung.
Hierzu ladet sreundlichst ein

Heinr. Mono Wtw.

Alleinverkauf für Nassau und Umgehung:
Chr . Piskator , Weinhandel.

Pianos und Flügel.
Bei Anschaffung eines Instruments

verlange man Katalog (1er grössten
Piano- und Flügelfabrik am Rhein

C. Mand, Koblenz, ÄsTa«
lßfache Hoflieferungen, 33 erste

Preise, über 54000 Instrumente im
Gebrauch. Die Firma liefert jährlich
über 4000 Pianos und Flügel eigener
Fabrikation von Mk. 570,— an gegen
Kassa oder bequeme Monatsraten
(Beamte erhalten Vorzugs - Rabatt),
wo wicht vertreten, direkt an Private.

Für Kenner preiswert und unübertroffen in gesangreichem
Ton,Material'u.Arbeit. Empfehlungen durch erste Künstler.

— 400 Arbeiter. —

Wer grau ist, sieüt alt aus!
Bestes Haar- und Bartfärbemittel ist

Vitek's

ifmS: Panax-Haariarße lfm.
Allein echt von:

Fr. Vitek & Co, Prag.
Ueberall zu haben. — Versand für Deutschland

Lindenapotheke Leipzig.

Gemeinsdiattlidie Stammßurg Hassan-
Zn jeder Tageszeit geöffnet . — Gut eingerichteter
Wirtschaftsbetrieb . — Wein, Bier, Kaffee, Milcb.
— — — Aufstieg 20 Minnten. — — —

Zum Besuche ladet freundlichst ein JOS . Bauer , Burgv°f^

Unseren Lieferanten für den hiesigen
Ort und Umgegend geben wir hiermit zur
Kenntnis, daß Lieferungen für uns nur
gegen unsere gedruckten Bestellzettel aus¬
geführt werden dürfen, und daß ivir nur
Rechnungen anerkennen können, die ans
unseren eigenen Formularen ausgestellt
und denen die Bestellzettel beigefügt sind.

flIIgm.EleRtrizitäts-6eleIll(fialt,
Montageabteilung eoBIenz,
llnterßiiro Nafiau(bafin),

Lahnstraße 4.

^s.Ticker^ SrernwolIe
deren Echtheit garantiert dieser

5terPvCfö hrenfei<i
FABRIK MARKE

TTlataborflern
beste Schweisswollen
für Strümpfe & Socken,

nicht einlaufend
nicht filzend.

H Qualirate n .
Stark -Extra -Mittel - Fein.
(bi Ulgsf c ) ( basfa )

Srernwollsp|nnerê̂

oooooooooo
Die bisher von Herrn Oberpost¬
assistent Köpper im Bach'schen

Hause innegehabte

Wohnung
mit Zubehör ist per sofort

anderweitig zu vermieten.
Adolf Trombetta,
Direktor Wagner,

Konkursverwalter.

<x>oooooo <x>
5-10M SÄ Tu
verdienen. Postkarte genügt.
Rich.Hinrichs, Hamburg 35

vecsdwunfUfl;
sind alle Hautunreinlgkeii *"-
Hautausschläge . wie
Mitesser usw durch täglicher»

brauch der echten

Slecken pferd-
TeGrschwefel-Seirß
von Bergmann ei Co -, Usctedev

Stück SO Pf., iu  haben bei

L. OrthmanN^
oooooo ooo°

hochfeine Siisrral)«'

Tafcl-jjnttcf»
Pfund 1.25 Mk
frisch eingetroffen.

Kölner Xonrumgercl ^ i'
Nassau, Amtsstraße 4.

OOOOOOOOOS

Persil
für

Spitzenwäscl^
Henkels Rleich-Soj^

/
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